
Für ein soziales
Rheinland-Pfalz

Oskar Lafontaine
Für ein soziales 
Rheinland-Pfalz!

Am 26. März haben 
Sie es in der Hand, 
die Weichen für eine 
menschenwürdige 
Politik zu stellen. 
Treffen Sie ihre Ent-

scheidung für Arbeit und für soziale 
Gerechtigkeit.

Anne
Erb

Anne
Erb

Eine andere Welt

ist möglich!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich bin Ihre Direktkandidatin der WASG bei der Land-
tagswahl am 26. März. Ihre Interessenvertreterin, 
wenn es um soziale Gerechtigkeit geht. Und soziale 
Gerechtigkeit braucht eine starke Stimme.

Unsere Region, in der wir gerne leben, muss gestärkt 
werden. Indem wir die Menschen stark machen. Durch 
Bildung, durch sichere Arbeitsplätze, durch sichere 
Renten. Durch Mitsprache jedes Einzelnen.

Soziale Gerechtigkeit beginnt im Kindesalter. Kosten-
freie Kindergartenplätze, integriertes Lernen bis zum 
zehnten Schuljahr, individuelle Förderung der Kinder, 
gebührenfreies Studium – damit Bildung nicht zur 
Ware für wenige Reiche verkommt.

Soziale Gerechtigkeit begleitet uns ein Leben lang. 
Gesicherte Arbeitsplätze, Investition in zukunfts-
trächtige Branchen, in Tourismus, Landwirtschaft und 
Weinbau stärken unsere Region. Und ermöglichen uns 
allen ein Auskommen mit dem Einkommen.

Soziale Gerechtigkeit ist Verantwortung für die Zu-
kunft. Rheinland-Pfalz braucht eine neue Energie-
politik – hin zu bezahlbarer Alternativenergie. Das 
schafft Arbeitsplätze. Unsere Region braucht eine 
intelligente Verkehrspolitik – damit wir unseren Kin-
dern eine intakte Umwelt erhalten können. Wir brau-
chen gelebte Demokratie, damit wir alle mitbestim-
men können, wie unser Umfeld gestaltet wird.

Für diese soziale Gerechtigkeit werde ich mich im 
Parlament einsetzen. Denn um diese soziale Gerech-
tigkeit zu erreichen, braucht das Land eine starke 
Stimme. Ihre Stimme. Sie und ich – wir leben in einer 
Region, die Veränderung braucht, wenn sie uns wei-
terhin Heimat sein soll. Heimat, in der wir uns wohl-
fühlen. Heimat, in der es allen gut geht.

Die bisherige Landesregierung hat mit Einverständ-
nis der Opposition Steuergelder in Millionenhöhe 

verschleudert. Mit 24 Milliarden Euro Schulden einen 
Nachkriegsrekord aufgestellt. Niemand der bisherigen 
Abgeordneten spricht von den über 22 000 jungen 
Arbeitslosen unter 25 Jahre in Rheinland-Pfalz, nie-
mand von ihnen hat in den vergangenen Jahren seine 
Hand für eine Veränderung dieser unsozialen Zustän-
de gehoben. Dieses Land, diese Region braucht aber 
Veränderung. Braucht soziale Gerechtigkeit.

Ich werde in der Landespolitik meine Stimme für Sie 
erheben. Dafür brauche ich Ihre Stimme.   

Ihre Anne Erb
Direktkandidatin im Wahlkreis 27 Mainz I

annemarie.erb@igmetall.de
www.wasg-rheinlandpfalz.de



Ihre Stimme für soziale Gerechtigkeit

• Drei Prozent Mehrwertsteuererhöhung
vernichtet Kaufkraft und Arbeitsplätze!

• Nullrunden für Rentner sind Kürzungen
der verdienten Lebensleistung!

• Steuergeschenke für Konzerne und Reiche
zahlen Normalverdiener und Arbeitslose!

• Hartz IV ist Armut per Gesetz und wird
weiter verschärft!

• Massenentlassungen werden mit Dividende
und steigenden Aktienkursen belohnt!

• Die Lebenshaltungskosten steigen weiter
– bei sinkenden Nettolöhnen!

• Zwei-Klassen-Medizin auf dem Vormarsch
– Dank Praxisgebühr und Selbstbeteiligung!

Die Großen koalieren –
die Kleinen zahlen!

Eine andere Politik
ist nötig. Gemeinsam sind
wir stark!

MdB Oskar Lafontaine
Fraktionsvorsitzender

MdB Alexander Ulrich
Landesvorsitzender

• Vorfahrt für Arbeit und Bildung!
Wir wollen Arbeitsplätze statt Arbeitslosigkeit
finanzieren und Arbeit gerechter verteilen.
Wir wollen längeres gemeinsames Lernen, Lernmittel-
freiheit und keine Studiengebühren. Aber eine Umla-
gefinanzierung für mehr Ausbildungsplätze!

• Soziales Wirtschaften im Dienst der Menschen!
Wir wollen regionale Wirtschaftskreisläufe und eine 
Entlastung von kleinen und mittleren Unternehmen. 
Wir setzen uns für eine Vermögensteuer und für mehr 
soziale Gerechtigkeit ein.

• Für eine neue soziale Idee in Rheinland-Pfalz!
Wir wollen eine soziale Grundsicherung für alle Men-
schen und eine umfassende Förderung für Familien 
und Kinder. Wir sind für eine solidarische Bürgerversi-
cherung im Gesundheitswesen.

• Wir wollen unsere Umwelt schützen, eine Enegie-
wende in Rheinland-Pfalz und mehr Verkehr auf der 
Schiene statt auf der Straße. Dies schafft Arbeitsplät-
ze und Wachstum!

• Wir wollen Landwirtschaft, Weinbau und Tourismus 
stärken und integrieren und den Verbraucherschutz 
ausbauen. Für ein lebenswertes und zukunftsfähiges 
Rheinland-Pfalz!

• Für ein sicheres, offenes und kulturvolles Rheinland-
Pfalz! In der Innenpolitik des Landes setzen wir neue 
Maßstäbe für Bürgernähe, Solidarität und Transpa-
renz.

• Wir wollen mehr direkte Bürgerbeteiligung und ein 
soziales Europa! Wir wollen Rheinland-Pfalz aus der 
Zuschauerdemokratie führen und fit machen für ein 
Europa der Regionen.

Eine andere Politik
ist möglich!

• Öffentlich geförderte Beschäftigung
statt Ein-Euro-Jobs!

• Landesvergabegesetz für die Schaffung
und Erhaltung von Arbeitsplätzen!

• Mindestlohn, gesetzliche Höchstarbeits-
zeit von 40 Wochenstunden, Flächen-
tarifverträge und Tarifautonomie!

• Solidarische Bürgerversicherung, soziale 
Grundsicherung und Zuwachs bei Renten 
und Nettolöhnen für mehr Kaufkraft!

• Abschaffung des dreigliedrigen Schul-
systems und gemeinsames Lernen von 
Klasse 1 bis 10!

• Kostenfreie Kindergartenplätze und 
Rechtsanspruch auf Betreuungsangebote
für alle Kinder von 0 bis 14 Jahre!

• Wiedereinführung der Vermögensteuer
und Erhöhung der Erbschaftsteuer!

• Abbau der Steuervergünstigungen für 
Konzerne, Banken und Versicherungen!

 www.wasg-rheinlandpfalz.de 


